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Vegetationseinheiten
Gilbweiderich-Steifseggen-Staudenflur, Pfeifengras-Sumpfreitgras-Wunderseggen-Staudenflur, Pfeifengras-Fadenseggen-Staudenflur,
Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Staudenflur, Seggen-Lorbeerweidengebüsch, Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06307

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Rauhhaarweidenröschen-Hochstaudenflur, Mädesüß-Hochstaudenflur, 
Zaunwinden-Schilf-Landröhricht, Spitzmoos-Fadenseggenried, Erlen-Grauweidengebüsch

Feuchtbrache im Peenetal auf meliorativ beeinträchtigtem Quell- und Durchströmungsmoor innerhalb der überwiegend landwirtschaftlich 
genutzten Grundmoräne von Ufer- bzw. Grabengehölzen (luftbildcodiert) und ruderalen Staudenfluren sowie kleinflächig Graben umgeben.
Auf sehr feuchten bis nassen, überwiegend schwach degradierten Torfen und kleinflächig Antorf hat sich infolge der Entwässerung und nach 
Aufgabe der Nutzung auf mesotrophen und z. T. eutrophen Moorstandorten ein Mosaik aus Pfeifengras-Staudenfluren der Basen-
Zwischenmoore in der Ausbildung als Gilbweiderich-Steifseggen-Staudenflur, Pfeifengras- bzw. Sumpfreitgras-Wunderseggen-Staudenflur, 
Pfeifengras-Fadenseggen-Staudenflur bzw. Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Staudenflur und aufwachsenden Gebüschstadien der Basen-
Zwischenmoore als Seggen-Lorbeerweidengebüsch sowie Zaunwinden-Schilf-Landröhrichten herausgebildet. Im Bereich der Quellmoore 
konnten randlich auch Hochstaudenfluren eutropher Moor- und Sumpfstandorte als Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, 
Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Rauhhaarweidenröschen-Hochstaudenflur bzw. Mädesüß-Hochstaudenflur und 
kleinflächig auch das Erlen-Grauweidengebüsch eutropher Moor- und Sumpfstandorte beobachtet werden. Innerhalb der ausgedehnten 
Pfeifengras-Staudenflur wurde als Besonderheit mehrfach das Spitzmoos-Fadenseggenried der naturnahen Basen-Zwischenmoore 
angetroffen.
Aus floristischer Sicht ist neben dem Artenreichtum und dem Vorkommen von Seggen-Lorbeerweidengebüsch und Spitzmoos-
Fadenseggenried als gefährdete Pflanzengesellschaften auch das z. T. zahlreiche Auftreten von Schwarzschopfsegge, Zweizeiliger Segge, 
Fadensegge, Wiesensegge, Schnabelsegge, Schmalblättrigem Wollgras, Moorlabkraut, Fieberklee, Sumpfblutauge und Gelber Wiesenraute 
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Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Teppke
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Carex elata

Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata Calystegia sepium Carex acutiformis
Carex appropinquata Carex disticha Carex lasiocarpa Carex nigra
Carex rostrata Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria Geranium palustre
Geum rivale Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Menyanthes trifoliata Phalaris arundinacea Phragmites australis Potentilla palustris
Salix cinerea Thelypteris palustris

Alnus glutinosa Cirsium oleraceum Equisetum fluviatile Eriophorum angustifolium
Galium uliginosum Glyceria maxima Iris pseudacorus Lathyrus pratensis
Lotus uliginosus Lycopus europaeus Molinia caerulea Peucedanum palustre
Potentilla anserina Ranunculus acris Rumex acetosa Sium latifolium
Thalictrum flavum Urtica dioica Valeriana officinalis
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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hervorzuheben.
Zur Wiederherstellung einer ausgedehnten Pfeifengraswiese ist neben der Einschränkung der Entwässerung vor allem eine 
Wiederaufnahme der extensiven Grünlandnutzung erforderlich. Zudem ist eine schrittweise Zurückdrängung des Gehölzaufwuchses 
anzustreben.


